Intelligenz 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


5 5. Dienſtag, den 19. Sep 
„FSF re 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. September 1348. 
Die Herren Kaufleute Voß aus Hamburg, Louisberg aus Leipzig, Laubmeier 


aus Königsberg, Celies aus London, log. im Engl. Hauſe. Frau Gutsbeſitzerin 


niedergelegten und ſeit 6 Monaten und länger verfallenen P 


Mt 


v. Below nebſt Familie aus Riddent, die Herten Gutsbeſitzer Donimirski nebſt 


Frau Gemahlin aus Vuchwalde, Schiffert nebſt Familie aus Konſchütz, Herr Kauf⸗ 
mann Weber aus Stettin, log. im Hotel de Berlin Herr Kaufmann Bertemeier 
aus Berlin. Herr Mechanicus Böhmer aus Breslau, Herr Rentier Graul aus 
Neiſſe, Herr Rittergutsbeſitzer v. Birkenfeldt nebſt Familie aus Königsberg, log. 


im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Birkmann aus Stettin, Felchner aus 


Berlin, Herr Redacteur der Amphitrite Schwamm aus Weichſelmünde, log. im 
Deutſchen Hauſe. Herr Oekonom Ernſt Kummer aus Waldow, Herr Bürgermei⸗ 
ſter Mahnke aus Putzig, log. in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Stephan 
a. Frankfurth log. im Hotel d' Oliva. Fr. Gutsbeſitz. Wieland n. Sohn a, Bütow, 
Hr. Lande u. Stadtgerichts⸗Ditekt. Kranz n. Familie a. Tuchel log. im Hotel de Thorn. 


L 
1. Auf Antrag des Pfandverleihers Meyer Pick 5 die bei demſelben 


ander Öffentlich am 


18ten October d. J., 


durch den Auctionator Engelhard verkauft werden. Es werden alle diejenigen, 
welche dergleichen Pfänder eingelegt haben, aufgefordert, dieſelben noch vor dem 


termine einzulöſen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Eins 


wendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung anzu⸗ 
zeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfänder verfahren, aus dem einkom⸗ 


15 menden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche eingetra⸗ 


genen Forderungen befriedigt, der etwa berbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe 
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abgeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter mit einigen Einwendungen gegen die 
contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird Der auf den 19. October e. angeſetzt 
geweſene Termin iſt aufgehoben. Danzig, den 5. Auguſt 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der Civilprozeß-Richter 

2. Königl. Land- und Stadtgericht zu Elbing, den 21. Auguſt 1848. 
f Der Ockonom Auguſt Alexander Genzel zu Plohnen and deſſen Braut Frau- 

lein Wilhelmine Lebens hieſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehen 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Auguſt c. ausgeſchloſſen 5 
3. Die Renate Dorothea geborne Kuckſen, verehelichte Hildebrand hat bei ihr 
rer am 28. v. M. erreichten Großjährigkeit, in der Verhandlung vom 2. d. Mts. 
die bisher ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, auch 
für die Zukunft mit ihrem Ehemanne, dem Tiſchlermeiſter Eduard Lebrecht Hil 
debrand, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. September 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


A. Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 20. September. 
Zum Vortrage kommen u. A.: Weitere Bewilligung von 3797 rtl. zur Be⸗ 
ſchäftigung brodiefer Arbeiter. — Ueber die Abfuhr der Erde aus dem Stagneter' 
Graben. — Bewilligung von 143 rtl für Reparatur der Schuldgefängniſſe. — 
Bewilligung von 117 ritt. zum Fußboden der Flachswaage. 


Danzig, den 18. September 1848. Troian 
| VENTI SSE ME NTS 
5. Zur Einreichung verfiegelter Submiſſionen in Betreff der Maurer“ 


Zimmer-, Tiſchler, Schloſſer-, Töpfer und Glaſer⸗Arbeiten, incl 
Materialien, Behufs Inſtandſetzung der VBleihofgebäude, ſteht 
Donnerſtag, den 21. d. Mie. Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Bau-Calculatur auf dem Rathhauſe Termin an, woſelbſt die Er⸗ 
öffnung der Submiſſionen in Gegenwart der Submittenten erfolgen wird. 

Anſchlaͤge und Bedingungen können vor dem Termine ebendaſelbſt eingeſehen 
werden. Danzig, d. 15. Septbr. 1848. 

Die Bau⸗Deputation. 

6. Unfer Bedarf für das Jahr 1849 an Leder und Hanf ſoll im Wege det 
Submiſſion dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. — Die Lie 
ferungs“ und Abnahme Bedingungen können in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokale, Hühnergaſſe No. 323, eingeſehen werden. Lieferungs“ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, ihre schriftlichen, verfiegelten Gebote, jedod 
für die verſchiedenen Gattungen der Lieferungsgegenſtände abgeſondert, und mi 
der Bezeichnung „Submiſſion auf die Lieferung von Leder« verſehen, bis zum 23. 
October c., Morgens 8 Uhr, an uns einzureichen. Demnächſt ſteht ihnen frei, de 
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* 
Termine zur Eröffnung der Submiſſionen und zwar für Leder um 9 Uhr, und 
für Hanf um 10 Uhr beizuwohnen. — N 
Danzig, den 17. September 1848. 
2 Die Verwaltung der Königl. Artillerie-Werkſtatt. 
7. Unſer Bedarf an Schmiedeeiſen und engliſchen Steinkohlen für das Jahr 
1849 ſoll im Wege der Submiffion dem Mindeſtfordernden zur Lieferung über 
dagen werden; Lieferungsluſtige werden demnach eingeladen die Bedingungen und 
Abnahme Vorſchriften in den gewöhnlichen Dienſtſtunden des Vor⸗ oder Nachmit⸗ 
tags in unſerm Geſchäfts-Lokale Hühnergaſſe Ro. 323. einzuſehen, und ihre 
ſchriftlichen, verſiegelten, auf der Adteſſe mit dem Vermerk „Submiſſion auf 
Schmiedeeiſen oder auf Steinkohlen, « verſehene Gebote bis zum 27. October c. 
6 Uhr Vormittags daſelbſt abzugeben. 
Es ſteht ihnen demnächſt frei dem Termine zur Eröffnung der eingegangenen 
Submiffionen und zwar für das Eiſen um 9 Uhr, für die Kohlen um 10 Uhr 
eizuwohnen. 2 
Danzig, den 16. September 1848. 


8 gets Die Verwaltung der hei Pe Artillerie Werfftatt. 2 
een lte. i 
8. Heute Mittag um 1 Uhr entſchlief ſanft nach kurzen Leiden an einem 


Schlagfluſſe unſere theure Mutter Julianne Eberling, geborne Landsberg, in einem 
lter von 52 Jahren. Nur 20 Stunden ſtand fie an der Leiche unſeres Vaters. 
Dieſe Anzeige widmen tief betrübt allen Freunden und Bekannten N 
Neuſchottland, d. 16. September 1848. 1 
die hinterbliebenen Kinder. 
1 Allen Freunden, Bekannten und einem geehrten Publikum, zeige ich mit 
tief betrübtem Herzen den heute, den 18. September, früh 5 Uhr, erfolgten Tod 
meines vielgeliebten Gatten, des Thierarzt Iiter Klaſſe Schwenn, der Iften Ars 
tillerie-Brigade, an. Die hinterbliebene Wittwe. 


7 Ä: ö— 
Elterariſche Anzelge. 
90 In L. G. Homann's Kunft: und Buchhandlung, Jopengaſſe 


o. 598., find vorräthig: 


au Kommunion: un Gefangbücher 
* reicher Auswahl, den verſchiedenſten, einfachen und eleganten Einbänden u. zu 
11. verſchiedenſten Preiſen . 

Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen iſt erſchienen und bei 


S. Anhuth, Langenmarkt 432., vorräthig: ö : 
Die Cholera mit dem beiten Erfolge bekämpft durch die homdopathifche 
Eurart, Nach den berühmten Aerzten Hahnemann, Schmidt, Bigel, Quin, 
Schubert und Roth. Dargeſtellt von einem Freunde des öffentlichen Wohls. 
gr. 80. geh. 1134 Sgr. 0 8 N 
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Der geſchichtliche Beweis it unläugbar, daß die hombopathiſche Curart 
am beſten gegen die Cholera gekaͤmpft und geſiegt hat. Obiges Buch bringt 
auch zugleich die hombopathiſchen Schutzmittel gegen die Cholera. 

ö FVV 
a N . ＋ 9 Um ET, va 2 iu Er 
1235080. Homannd Kunſt u. Büchhandlung, 
Jopengaſſe 596, ging ſo eben ein: ö 22 
= Specialkarte von Schleswig, nebſt einem Theil v. Gütland u. Fü nen. 
5 (Verlag von C. Flemming.) 33 ſgr. 


9 eee N 
NSN enen 


5 11 


222 Sohr, Karte von Dänemark 3} ſgr. 5 — 5 
A — — Holſtein 33 ſgr. N Me 
238 Ungarn 32 far. at 


— = b „ 
& :' — — Dalmatien 33 ſgr. f ; 


755 — Oberitalien 33 fgr. 18 
ax Lombardei und Venedig 32 for. n 


25 Es find dies anerkannt die billigſten und beſten Karten für Zeitungs 
2% leſer, ferner iſt vorräthig: Plan von Danzig, Preis 71 fgr. 2: 
LEG C, RRERRAHNURRAARA 
Ae n 1 
iedts Garten verl. Lorgnette 


N ** an N l e g 
13. Der Finder e. am Sonntag in Hrn. Spfie a 
in uu w. geb. ſolche aft. Gb rc f fe ne Bel. abzug. 


sa. Freiwillige Verſteigerung in.-Stangenberg 
am Montage, den 9. October 1848, 
233 von 10 Uhr Vormittags ab f r 

Als überzählig werde ich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkaufen laſſen: ſechs Pferde, vier Füllen, drei Ochſen, drei Kühe, drei Käl— 
ber, zehn Schweine, einen Halbwagen, einen dreiſitzigen Spazierwagen, eine Hands 
drillmaſchiene, eine Mangel, Sattelzeng, Pflüge und andere Geräthſchaften, wozu 
Käufer ergebenſt einlade. i J. v. Palubidi, 
15. Hauslehrer, welche gründlichen Elementar-Unterricht ertheilen, und eine 
vortheilhafte und angenehme Stelle auf dem Lande anzunehmen geneigt wären, 
mögen ihre Adreſſen uütet R. F. an das hieſige Intell „Comtoir gelangen laſſen n 
16. 3 Die reſp. Inhaber von diesjährigen Dußend- u andern Bade, Billets für das 
Seebad Weſtetplate werden ergebenſt erſucht, dieſelben baldigſt zu benutzen, weil 81 
ſie Ende der diesjährigen Badeſaiſon ihre Gültigkeit 7 Mud 2 

der Bade-⸗Etabliſſementsbeſitzer M. Krüge. R 
17. n Kine breite blonde Haarkette mit gold. Schloſſe, worauf die Buch ſtaben 
M. L. befindl., iſt in der Nähe d. Irrgartens berlor, gegaug. Wer dieſelbe Iv⸗ 


pengaſſe 562. abgiebt, erhalt einen Thaler Belohnung. Pr 
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18. Den Confirmanden, Unterricht werde ich Montag nach dem Exutefeſte wie⸗ 
der anfangen Fromm. 


o. Für Musikstudirende. "pp: 
Ich beabsichtige vom nächsten October ab f 


lreie Vorträge über die Theorie der Musik 
zu halten und habe die nähere Auslassung über das Unternehmen bei dem 
cönigl. Hofinstrumentmacher Herrn Friedr. Wiszniewski ir. G3. Damm 
No, 1417.) und in den Musikalienhandlungen der Herren Nötzel und 
Weber schriftlich niedergelegt. Granzin Erauengasse 382.) 
20. m Ein gebildetes Mädchen in geſetztem Alter wünſcht zur Pflege bei 
Kinderu u. Kranken, in der Wirthſchaft u in allen Handar⸗ 
beiten gegen freie Station ſich nützlich zu machen Näh. im Int.⸗Comt. 
U. „% debate | | 
Es wird ein jeder, gewarnt, die am vorigen Sonntag; d. 17. d. M, geſtoh 
lenen 3, Billard⸗Bälle zu kaufen, und wird demjenigen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung zugeſichert, der es vielleicht ermitteln könnte und die Bälle Heil. Geiſttheß 
No. 955. wiederbringen oder anzeigen mochte. 
22. 5 Speditions - Anzeige.“ 
Bei der nun aufgehobenen Blokade der Odermündüngen empfehle ich mich 
zur Spedition ſowohl aus dem Inlande kommender über See beſtimmte, wie auch 
über See kommender nach dem Inlande beſtimmter Güter. — Da ich mich vor⸗ 
zugsweiſe dem Speditionsgeſchäft widme, ſo kann ich die ſorgfältigſte Behandlung 
hier und die prompteſte und billigſte Beförderung mit Gewißheit zuſichenn. 
Stettin, d. 12. Septbr. 1848. Carl Neumann, 5 
Comtoir: Frauenſtraße 902. 
23. Mittwoch, den 20. d. M., Vormittag 10 Uhr, Verſammlung der Aelter⸗ 
leute und Vorſteher ſämmtlicher Gewerke u. ‚zunftfreier Vereine auf dem Ge⸗ 
werbehauſe. Zweck der Verſammlung: Bericht des Herrn Norden über feine Sen⸗ 
ung nach Berlin. AP Die Commiſſion. 
2 Zur Mitte des neuen Zaunes am Stadt⸗Lazareth iſt ein blauer Sackrock 
verloren worden Wer denſelben am Stadt'Lazareth No. 575. abgiebt erhält ei- 
ne Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. Rss re 
25. Ein Bardierlehrling findet ein Unterkommen Schmiedegaſſe No. 2899. 
26 Meine Schule für klementariſchen n. höhern praktiſchen u. theoretiſchen 
Muſikunterricht nimmt bei Beginn des neuen Quartals Gum 1. October) wieder 
ianoforte Schüler auf, Das Stundengeld des einzelnen Schülers iſt monatlich 


— 


„Thaler. f E. F. Ilgner, Jopengaſſe No. 735. 
5 2 Allen Freunden und Bekannten ſagt bei feiner, Abreife,, von Danzig nach 
romberg ein herzliches Lebewohl Ant, Koſcins ki. 


, Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal.“ 


Heute Dienftag, d 19. Sptbr., großes Konzert v. Ft. Laade u. Gatten beleuchtung. nn 
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a ; 
29. Wer eine Wohnung von 3— 4 Zimmern mit allem Zubehör auf der 
Rechtſtadt z. Oetbr. zu verm. hat, beliebe feine. Adr. Fraueng. 329. abzugeben. 
30. Die öte Abtheilung der Bürgerwehr verſammelt ſich Mitt. 
woch, den 20. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, Baſtion Jacob zum ge 
meinſamen Exerciren mit den andern Abtheilungen. 

21 Der Oberführer von Rade 1 

31. Es wird e ruhige Mitbewohnerin geſucht Johannisgaſſe No. 1293. 
32. Stadtgebiet in der Wurſtmachergaſſe 69. wird gut u. billig gewaſchen⸗ 
33. Sollte Jemand geneigt fein, 4 bis 500 Rthl. auf ein ſicheres Gtundſtück 
zu begeben, der beliebe ſeine Adreſſe unter A B. im Intelligenz-Comtoir abzugeb. 


34. llenry Dessort's Panoramen 


ſind nur noch kurze Zeit, täglich von früh 9 bis nach 9 Uhr Abds. ng 


und von halb 6 Uhr ab bei Beleuchtung geöffnet. Aufgeſtellt: (auf Verlangen) 
Wien, Kölln, Rückzug der Franzoſen über die Vereſina, Jeruſalem, Napoleon bei 
der Tabacksmühle bei Leipzig, Peterhof, der Markusplatz in Venedig und die r⸗ 
eigniſſe Berlins des 18. und 19. Mätz. Eintrittspreis 2 Sgr. 

35. Gefunden: eine Uhrkette pp zu erfragen Schießſtange No. 536. b. 


36. Ein in einer der hieſigen Hauptſtraßen belegenes, im beſten Zuſtande 


befindliches Grundſtück, in welchem ſeit vielen Jahren Schank und Deſtillation 
betrieben wird, ſteht zu vermiethen oder auch aus freier Hand zu perkaufen. 
Commiſſſonair Schleicher, Laſtadie 450, 
Vormittags Langenmarkt 505. 
37. Die Militair-Schwimm⸗Anſtalt wird Mittwoch, den 20. September 5 
geſchloſſen und erſucht, die dort deponitten Effecten bis dahin einziehen zu wollen. 
f Die Direction. 
38. Es ſucht ein junger Mann, der Prima der Petri⸗Schule durchgemacht, eine 
Stelle als Lehrling auf einem Comtoir (Getreidegeſchäͤft). Adreſſen werden gefäl⸗ 
ligſt im Intelligenz Comtoir unter A. A. erbeten. 2 
39. Für die meinem verſtorbenen Gatten an ſeinem Begrabnißtage fo vielſei⸗ 
tig bewieſene, herzliche Theilnahme, ſage ich meinen innigſten Dank. a 
Neufahrwaſſer, d. 18. Septbr. 1848. Attilia verwittw. Loche, geb. Rindfleiſch. 
40. Von heute, den 19. Septbr. ab, fährt das letzte Dampfboot von Neu- 
fahrwasser um 7 Uhr nur bis Strohdeich. 5 f 
41. Ein Burſche, der Schuhmacher lernen will, k. ſ. meld. Heil. Geiſtg. 924. 


42. Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparirt; auch 
wird reparirt: Alabaſter, Achat, Bernſtein, Gyps, Glas, Marmer, Meerſchaum, 
Bronce, Häkergaſſe 1438. zwei Treppen hoch, gew. Gewerbefchule. 5 

43. Capftalien von verſchied. Größe werden auf ländliche u. ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke zur erſten Stelle verlangt. Das Nähere Brodbänkengaſſe 666. | 
44. Eine Wohnung beſtehend aus 5 heitzbaren Zimmern, geräumiger Küche, 
ſowie Keller, Boden und Bequemlichkeit wird zur Ziehzeit geſucht. Adreſſen wer: 4 
den Fleiſchergaſſe No. 65, erbeten. l 
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45. D. Bürger» Schützen «Korps ſteht morg. Dienſt. d 19. d. b. Schroͤder a. 
Olivaer Thore z. Abmarſch bereit. Danzig d. 18. Sept 1843. Der Stab. 


Dir neee 
46. Sonnenſ. Hl. Geiſtg. 1009. ſ. Wohn. m. u. o. Meub. k. Ungezief., leicht heizb, z. v. 
47. Häkergaſſe 1451. find Stuben zu bermiethen, auch ein Tanz Saal. 
48. Das Haus im Baſtion Ochs, am Langgarter Thore mit Wieſe, Stallung 
u. ſ. w iſt zu vermiethen oder zu verkaufen, und ſofort zu beziehen. Näheres 
Langgarter Thor No. 184. 
49. Hühuergaſſe, von den ehemaligen Logewohnungen die No. 1. mit eigener 
Thür, Hof ꝛc. iſt zu vermiethen. Näheres Langgarter Thor No. 184. 
50. Wollwebergaſſe No. 542. iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen u. 
zum 1. October zu beziehen. 
5 Kaſſubſchen Markt No. 889. ift eine Stube m. Küche, Boden zu verm. 
52. Hl. Geiſtg. 938, iſt eine Stube m. Meub. z verm. u. zum October zu bezieh. 
53. Kohlenmarkt 21. iſt e. freundl. Wohnung monatl. od. halbjährl. zu vm. 
54. E. Simm. m. Meub. Bedientenkamm. u. Pferdeſtall iſt Sandgrube 391. 3. v. 
55. Töpfergaſſe No 77. iſt eine Stube nebſt Alkoven, Küche zu vermiethen. 
56. Eine freundl. Wohn, beſt. a. 3 3. pp., iſt Hundegaſſe 241, zu haben. 
57. Heil. Geiſtg. 933. iſt d. Untergel. v. 2 St., Küche, Kell m. Zubehör z. vm. 
58. 2 zufammenb. Zimm mit a. ohne Meub. ſ. z. 1 Oct. z v. Langenmarkt 435. 
59. Breitg. 1135. iſt 1 Obergel. v. 2 St., Küche u. Bod. im Ganz. a geth. z. v. 
60. Langenmarkt 433, 1 Tr. h., ſind 2 Stub an einzeln Perf, ſofort zu verm. 


4. Das Logis Hundeg. 76., 1 Tr., v. 4 Simm. u. das 
Logis Breitg. 1227., 2 Tr., v. 4 bis 6 Zimmern iſt zu 
Michaeli zu vermieth. Nachricht Breitgaffe 1144, 


62. Breitgaſſe 1167. iſt eine herrſch. Wohn., beft. aus 4 Stuben, Küche, Bo⸗ 
den, Kell. u. Bequ., z. v. u. 1168. zu erf., daf. iſt e. Wohn. b. 3 St. n. Zubeh. z. v. 
63. Johannisthor 1359. iſt eine Stube mit Nebenkabinet an Einzelne zu v. 
61. Gr. Hoſennäherg. 678. ift 1 St., Küche, Kammer, Keller u. Boden zu verm. 
65. Zu Michaeli zu verm. Näh. Breitg. No. 1144. Das Haus Hundeg. No. 
75., 2 St. Hundeg. a. Kuhthor, 2 St. Röperg, e. Untergel. daſ., e. Untergel. Breitg. 
. ˙ V nah hal Pen a mtergels Breitg. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


ss. Eine bedeutende Sendung der neueſten Herbſt⸗ 
und Wintermuͤtzen in ſehr guter Qualität erhielt ſo eben und empfiehlt 
boch. zum bilfigften Preife. Um mit dem Reſte van coll. ſeiden. Hals 
tüchern u. Sommermuͤtzen zu raͤumen, werden ſolche 


zum und unterm Koſtenpreiſe verkauft in der 
Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe-Handlung von C. L. Koͤhly. 
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ae 7 SEK SE a ELSE HE LER SNSSEREREIERERESLERETEREERERELEPEDERENELENG 
A 67. 


Engliſche, dunkle, wollene Weſtenf erhielt über Hamb:mng per 
E den ee een d eme e 
EN VTV 

on der Kuhbrücke im 1, Speicher techts, iſt um zu räumen wohlfeites 


Tauben⸗ und Hühnerfutter zu verkaufen. 


6b. Lindenſtaͤmme ſind z. verk. Naͤh Langg. sei ta. 


70. ep Weſten, das Stück 10 fgry eine zweite Sendung in ſehr ge 
fälligen und neuen Muſtern ſind eingettoffen und ſollen für Rechnung des Fabri⸗ 
kanten verkauft werden am langen Markte 451 eine Treppe hoch. 


* 
A, Zuruͤckgeſetzte Waaren. 
um vor Ankunft der Leipziger Meſſe-Waaren möglichſt raſch zu räumen, 
verkaufe ich Weſten, quaritte Mantelſtoffe, Mouſſelinde⸗Laine-Roben, halbwollene 
Kleiderſtoffe, worunter gemuſterte Camlotts à 7 fgr., warme Umſchlage Tücher 


und Herren⸗Hüte u. a. A. m. weit unter dem Koſtenpreiſe. 


N Herrmann Matthieſſen, Heil. Geiſtgaſſe. No. 1004. 
72. Der Ausverkauf von Hrrbſt⸗ und Winterroͤcken wird fort · 


geſetzt bei 8 Philipp Loͤwy, Langgaſſe 540. 


279, Um mit meinem Vorrath von Damen⸗Mänteln und Bournuſſen noch 


vor Ankunft der erwarteten neuen Modelle zu räumen, verkaufe ich ſolche auffal— 


lend billig. E. Fiſchel. 
174. Fenſter⸗Roleaux find ſtets vorräthig Schnüffelmarkt 629. 
175. Ein zahmer, grüner Papagei iſt zu verkaufen Rambaum 1218. 
14 10 50 — 60 Maaß gute Bergamotien find zu haben in Heiligenbrunnen 
ot ei ö Batzel. 
4. Ein guter, eiſerner Spaarheerd iſt Fleiſchergaſſe 85. zu verkaufen. 
. Schöner Futterhafer wiederum vorraͤthig zu sing 
ſtien Preiſen bei E. H. Quiring, Burgſtraße No. 1663. 
79 Einem hochgeehrten Publikum offerire ich hiemit verſchiedene Sorten ſau— 


ber gefertigter Fußdecken von Eggen zu den billigſten Preiſen, und bemerke noch) 
daß ich alte Decken ausbeſſere. 2. Damm 1290. im gr. Hund. 


— — 


Nedaction: Königl. Intelligem. Comtotr. Schnelpreffendruck der Wed e ſchen Pofbüchdruckere 


